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Frauenpower im Rathaus

Bürgermeister: „Frauenquote nie ein 
Problem“ Seite 5

Der Schwan ist tot

Franz Josef nach der Heimkehr vom 
Fuchs getötet?                       Seite 9

Jubel im Spatzennest

Kita feiert den 90. Geburtstag und 
kann mit Recht stolz sein.       Seite 8

Das Bad Schwalbacher Golf-
haus wird bis zum Ende der Sai-
son im Herbst 2022 mit Domeni-
co Canizzare, dem Pächter der 
Pizzeria, betrieben. Das berichte-
te Bürgermeister Markus Obern-
dörfer aus dem Magistrat.  

Wie es im nächsten Jahr wei-
tergeht, ist noch in der Schwebe, 
nachdem der zuletzt favorisierte 
Investor Markus Huth seine Be-
werbung für eine künftige Zwi-
schengastronomie zurückgezo-
gen hat.  

Bekanntlich ist das um 1905 
erbaute Golfhaus – von außen 
nicht sofort erkennbar – ziem-
lich marode. Einige Balken des 
Fachwerks, so der Technische 
Leiter der Kurliegenschaften, 
David Schneider, sind morsch 
und müssen dringend ausge-
tauscht und anschließend gegen 
Fäulnis geschützt werden.  

Im Herbst wird deshalb eine 
Bauteilöffnung vorgenommen, 
um sich einen Überblick über 
den Schaden zu verschaffen. 

Schneider schätzt, dass eine Ge-
neralsanierung um die 1,2 Mil-
lionen Euro kosten wird. Im 
Herbst wird die Stadtverordne-
tenversammlung im Zuge der 

Haushaltsberatungen für das 
Jahr 2023 darüber entscheiden. 
Gemeinsam mit dem Denkmal-
schutz und der Unteren Wasser-
behörde wird dann auch bera-
ten, welche Anbauten abgerissen 
werden müssen. An dem über 
hundert Jahre alten Bauwerk 
war immer wieder mal etwas an-
gebaut worden, so wie das Ka-
minzimmer und die Küche.  

Im Rathaus ist man bestrebt, 
für die Zukunft ein tragfähiges 
Gastronomie-Konzept umzuset-
zen. Dabei soll geprüft werden, 
inwieweit das zusammen mit der 
Kurhausgastronomie und der 
Moorgrubenküche gemacht wer-
den kann.  

Für die Zeit der Sanierung war 
zeitweise erwogen worden, die 
Kurparkgäste und Minigolfspie-
ler über einen Pavillon zu bewir-
ten. Inzwischen hat der Magist-
rat aber beschlossen, der Stadt-
verordnetenversammlung zu 
empfehlen, auf eine Zwischen-
gastronomie zu verzichten. mag

Bis zum Herbst gibt es noch Pizza 
Das in die Jahre gekommene Golfhaus muss dringend saniert werden

In die Jahre gekommen: Das alte Golfhaus muss dringend saniert wer-
den.                                           Foto: Manfred Gerber

Der Minigolfplatz in den frühen 1960er Jahren.      Foto: privat
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Die Stadt Bad Schwalbach 
sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt zwei Fach-
kräfte (m/w/d) für die  
Kita „Spatzennest“ (je 19,5 
Std/ Woche),  
Das Aufgabengebiet um-
fasst die konzeptionelle 
Weiterentwicklung des 
Bundesprogramms 
„Sprachkitas“. Die Stelle ist 
befristet bis 31.12. 2022. 
Eine Weiterbeschäftigung 
ist nicht ausgeschlossen.  
   Für weitere Auskünfte 
stehen Sabine Debus, die 
Leiterin der Kita Spatzen-
nest, unter der Rufnummer:  
06124 12283 oder Franzis-
ka Haser vom Fachbereich 

Innere Verwaltung unter 
Telefon: 06124 500-133 zur 
Verfügung.  
Die Kita „Sausewind“ 
sucht auch zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine Er-
ziehungsfachkraft (m/w/d) 
bzw. pädagogische Fach-
kraft nach HKJGB (13 
Std./Woche) in Teilzeit zur 
Förderung der Kinder in 
der Nachmittagsbetreuung. 
Bewerbungen an den Ma-
gistrat der Stadt Bad 
Schwalbach, Fachbereich 
1, Adolfstraße 38,  
65307 Bad Schwalbach. 
Gerne auch per E-Mail an 
personal 
@bad-schwalbach.de 

Kitas suchen Fachkräfte

Die Stadt Bad Schwalbach 
sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt  
eine Sachbearbeitung 
(m/w/d) im Standesamt 
(20,00 Std./Woche), dazu  
eine Sachbearbeitung 
(m/w/d) im Bereich Ver-

waltung Stadtwerke 
(30 Std./Woche).  
Die vollständige Stellenaus-
schreibung findet man  
www.bad-schwalbach.de  
Dort unter der Rubrik 
„Rathaus & Bürgerservice“, 
dann „Stellenangebote“. 

Sachbearbeiter gesucht

17 neue Stolpersteine hat 
der Künstler Gunter Demnig 
im Februar in die Straßen-
pflaster vor den Wohnhäu-
sern der in der NS-Diktatur 
ermordeten Bad Schwalba-
cher Juden verlegt.  

 
Zur Arbeit niedergekniet 
Der 74-jährige Demnig arbei-
tete mit Knieschonern, Ham-
mer und fünf Eimern Mörtel. 
Der Bauhof hatte die Löcher 
vorbereitet und mit Platzhal-
tern gefüllt. Rund 40 Bürge-
rinnen und Bürger nahmen 
an der Aktion teil. Die Leite-
rin des Kur-Stadt-Apotheken-
museums Martina Bleymehl-
Eiler, die seit Jahren zu dem 
Thema forscht, informierte 
über die Schicksale der Er-
mordeten. Über das von Sa-
muel Stern in der Brunnen-
straße, der mit 84 Jahren im 
KZ Theresienstadt ermordet 
wurde. Eine Tochter heirate-
te den Mainzer Rabbiner 
Fraenkel, der mit seiner Frau 
noch rechtzeitig in die USA 
auswandern konnte. 

 
2009 begonnen ... 
Bürgermeister Markus 
Oberndörfer (SPD) erinnerte 
in seiner Begrüßung daran, 
dass es die Bündnisgrünen, 
unter ihnen der Erste Stadt-
rat Peter Neugebauer, waren, 
die die Initiative zum Verle-
gen der Stolpersteine ergrif-
fen hatten. Die ersten drei 
waren 2009 verlegt worden. 

 
... dieser Schicksale  
zu gedenken 
Bernd Siesenop von der 
Stadtverwaltung gab per 
Mikrofon die Inschriften auf 
den Stolpersteinen bekannt, 
Geburts- und Todesjahr, die 
Todesorte, unter anderen 
Auschwitz, Sobibor und 
Lodz (Litzmannstadt).  

Unter den Getöteten befin-
den sich Namen wie Moritz, 
Henny und Walter Wolf, 
Minna und Oskar Mansba-
cher oder Sally, Sophie und 
Hermann Levita, die am 
Brodelbrunnenplatz wohn-
ten.  

Im Anschluss an die Stol-
perstein-Verlegung sprach 
und sang Dany Bober Toten-
gebete am Synagogenplatz. 

 
Bürgerspenden und 
Haushaltsmittel 
Im Zuge der Stolperstein-
Verlegung haben die Bad 
Schwalbacher insgesamt 540 

Euro gespendet. Im Haushalt 
der Stadt stehen 3000 Euro 
für die Stolperstein-Aktion 
bereit, wie Bernd Siesenop 
bekannt gab. Ein Stolper-
stein kostet 120 Euro.  

 
Bald 90.000 Stolpersteine  
in 27 Ländern 
Mit der Bad Schwalbacher 
Stolperstein-Verlegung hat 
Gunter Demnig für die Stol-
persteine nahezu die 90.000-
Marke in 27 Ländern er-
reicht.

Als Mahnung für die Nachwelt:  
17 neue Stolpersteine verlegt

Gunter Demnik bei der Arbeit.                       s  Fotos: Frank Ernst

Bürgermeister Oberndörfer begrüßte den Künstler bei seiner 
Ankunft.    

Gerne nimmt die Stiftung 
weitere Spenden ent-
gegen:  
Empfänger:  
Stiftung-Spuren- 
Gunter Demnig, VR 
Bank Hessenland e.G., 
IBAN: DE69 5309 3200 
0001 4534 08, 
BIC: GENODE51ALS

Spenden 

willkommen

Den kostenlosen Sticker erhalten sie in 

der Zentrale (Rathaus), im Bürgerbüro 

oder in der Tourist-Info.
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INFORMATION     
Die Stadtpostille erscheint 5 mal jährlich in 
einer Auflage von 5500 Exemplaren. Unentgeltliche 
Verteilung an Bad Schwalbacher Haushalte. 
Herausgeber: 
Der Magistrat der Kreis- und Kurstadt Bad Schwalbach 
Adolfstr. 38, 65307 Bad Schwalbach, 
Telefon: (0 61 24) 500-0,  
E-Mail: Stadt@Bad-Schwalbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Der Bürgermeister 
Redaktion: 
Elvira Marschaus,  
E-Mail: Elvira.Marschaus@Bad-Schwalbach.de 
Telefon: (06124) 500-134, Fax: (06124) 500-199 
Ilse Heindrich, E-Mail: IHeindrich@t-online.de 
Anzeigenannahme: 
Regina Kleiber/HV, Telefon: (0611) 355-2322,  
Rita Hagedorn, Telefon: (0611) 355-2323 
Fax: (0611) 23-2333 
E-Mail: Untertaunus.Wochenblatt@vrm.de

Auf Montag, 5. Oktober 
wurde die für den 19. Okto-
ber geplante Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung vorverlegt. Das teilt 
Stadtverordnetenvorsteherin 
Ulrike Neugebauer mit. Die 
Sitzung wird vorgezogen, 
weil die ursprünglich für den 
7. September vorgesehene 
Sitzung abgesagt wurde. 

In der Regel findet jeden 
Monat eine Sitzung der 
Stadtverordnetenversamm-
lung statt, mit einer Pause 
während der Sommerferien. 
Die Termine werden jährlich 
im Voraus festgesetzt.  

Die Sitzungen finden im 
Kurhaus statt, sie werden öf-
fentlich abgehalten und be-
ginnen um 19.30 Uhr.

Sitzung verschoben

Für die Betreuung von Ver-
anstaltungen im Kurhaus 
und im Alleesaalgebäude 
sucht der Eigenbetrieb 
Staatsbad der Stadt Bad 
Schwalbach Aushilfen. Die 
Einsätze erfolgen nach Be-
darf, Vergütung auf 450-
Euro-Basis. 

Zu den Aufgaben gehören 
Auf- und Abbau der unter-
schiedlichen Bestuhlungsva-
rianten und der erforderli-
chen Technik für Veranstal-
tungen, sowie die Betreuung 
der Veranstaltung über die 
gesamte Dauer.  

Die Bedienung von Licht- 
und Tontechnik ist für Sie 
kein Problem, ebenso wenig 
wie Arbeitszeiten am Abend 
und an den Wochenenden.  

Sie treten gepflegt auf, sind 
freundlich und hilfsbereit 
und sehen immer zuerst die 
Lösung statt ein Problem.  

Sie haben Lust auf diese 
Tätigkeit sowie Zeit und 
Energie? Dann bewerben Sie 
sich schriftlich bei: 

 
Staatsbad Bad Schwal-

bach, Herrn Dieter Broy, 
Adolfstr. 38, 65307 Bad 
Schwalbach. Telefonischer 
Kontakt über Frau Hickel, 
06124 500-124. 

Staatsbad bietet Minijobs 
Veranstaltungen betreuen

Die identitätsstiftende Idee 
zur Gestaltung des Schmidt-
bergplatzes basiert auf der 
Veröffentlichung von Sir 
Francis Bond Head (1830) 
„Bubbles from the Brunnen 
of Nassau“. Sir Francis Bond 
Head besuchte unter ande-
rem Bad Ems, Nassau, Lang-
enschwalbach, Niederselters 
und Wiesbaden.  
Danach verfasste er den Rei-
seführer “Bubbles from the 
Brunnens of Nassau by an 
Old Man“, der nach der Ver-
öffentlichung die Taunusbä-
der europaweit berühmt 
machte. 

Die Formensprache der 
Platzgestaltung orientiert 
sich an den ‚Bubbles‘. Die 

runde, kreisförmige Zeichen-
sprache zieht sich als roter 
Faden durch die gesamte Ge-
staltung.  

Die Baumstandorte, die 
pflegeleichten Gräser- und 
Staudenpflanzungen, die 
Möbel – alles spiegelt die 
Formensprache wieder.  

Da der Platz über keine 
fassenden Raumkanten ver-
fügt und eine eher inhomo-
gene Grundform hat, ermög-
licht die losgelöste Kreisform 
eine freie, von direkten 
Fluchtbezügen der Umge-
bung unabhängige Eigenart 
mit eigenem Charakter, wie 
die Landschaftsarchitekten 
die Gestaltungsidee beschrei-
ben.

„Bubbles“ brachten 
den Ruhm

Fortsetzung von Seite 1 
 

Der Platz wird besonders 
von der Pflasterung geprägt 
sein. Form und Einbau der 
Steine – rechteckig alternie-
rend – wurden bereits im 
Bauausschuss festgelegt. Zur 
Farbgebung der Steine und 
damit der Farbwirkung des 
Platzes sollten die Bürger ge-
hört werden, bevor der Bau-
ausschuss darüber entschei-
det. Bei Redaktionsschluss 
waren Muster der Pflaster-
steine in verschiedenen An-
thrazit-Grau-Tönen am 
Schmidtbergplatz zu sehen. 
Interessierte konnten ihre 
Farbwahl auf bereitliegenden 
Handzetteln vermerken und 
als Vorschlag in einen Brief-
kasten einzuwerfen.  

 
Fördermittel vom Land 
Die Gesamtkosten für die 
umfangreichen Arbeiten – 
insbesondere auch unter der 
Oberfläche! – sowie für die 
Platzgestaltung mit 3.600 

Quadratmeter Pflasterfläche 
belaufen sich auf rund 
700.000 Euro. Das Baupro-
jekt wird vom Land Hessen 
in beträchtlichem Umfang 
aus dem Programm Stadtum-
bau gefördert, sodass die 

Stadt selbst rund 224.000 
Euro aufbringen muss.  

 
Abbildung:  
 Die LandschaftsArchitekten. 
Bittkau - Bartfelder + Inge-
nieure GbR, Wiesbaden

Vom Land gefördert

Laden zu vermieten 

Die Kreis- und Kurstadt Bad Schwal-
bach sucht ab sofort eine/n Mieter/in 
für den linken Laden in der Stadthalle 
Bad Schwalbach, Adolfstraße 40. 
Größe: 28,7 m²  
plus Nebenräume 16,44 m² 
 
Informationen erteilt  
Frau Engel unter 06124 500 139, 
kirsten.engel@bad-schwalbach.de 

 
 

Am 19. November wird in 
Bad Schwalbach ein neu-
es Jugendparlament ge-
wählt. Die Wahl findet bis 
Mittag in der Nikolaus-
August-Otto-Schule und 
am Nachmittag im Ju-
gendzentrum in der Bahn-
hofstraße statt.  
Wählen dürfen und wähl-
bar sind alle Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, 
die am Wahltag 14 bis 21 
Jahre alt sind und in Bad 
Schwalbach wohnen.

Jugend wählt  
ihr Parlament

Im Oktober sollen auch 
Bauarbeiten in der Park-
straße beginnen. Sie um-
fassen neben der Erneue-
rung der Straßenoberflä-
che auch Tiefbauarbeiten: 
Kanäle sollen neu verlegt 
und ein Stauraumkanal 
für abfließendes Regen-
wasser soll eingebaut 
werden. Voraussichtlich 
wird die Bauzeit ein Drei-
vierteljahr beanspruchen. 

Arbeiten in der 

Parkstraße

Die nächste Stadtpostille 
erscheint am 2. Dezember 2015. Redaktionsschluss ist  

Dienstag, der 17. November. 
Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben oder per E-Mail 

senden an Elvira.Marschaus@bad-schwalbach.de oder 
iheindrich@t-online.de 

 
Näheres erfahren Sie im Rathaus, Elvira Marschaus, Büro des 

Bürgermeisters, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Telefon: (06124) 500-134, Fax (06124) 500-199

Die Stadtpostille erscheint vier mal jährlich in  
einer Auflage von 7.580 Exemplaren. Unentgeltliche 
Verteilung an Bad Schwalbachs Haushalte. 
Herausgeber: 
Der Magistrat der Kreis- und Kurstadt Bad Schwalbach 
Adolsstr. 38, 65307 Bad Schwalbach 
Telefon (06124) 500-0 
E-Mail: Stadt@Bad-Schwalbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Der Bürgermeister 
Redaktion: 
Manfred Gerber 
E-Mail: manfred.gerber@bad-schwalbach.de 
Telefon: (0179) 4730943 
Ilse Heindrich, E-Mail: iheindrich@t-online.de 
Anzeigenannahme: 
Clarissa Hacker 
Telefon: (0611) 355 2315 
E-Mail: clarissa.hacker@vrm.de 
Verteilreklamation: 

Telefon: (06131) 48 4977
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Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger! 
Endlich raus! Geht es Ihnen 
auch so wie mir? Die bele-
bende Maienluft, das milde 
Sonnenlicht, die herrliche 
Blütenpracht, das Gezwit-
scher der Vögel, sie tun ein-
fach nur gut. Spazierengehen 
in der erwachenden Natur 
ist Balsam für die Seele, gera-
de nach diesem pandemiebe-
dingt für viele wieder einmal 
gar nicht einfachen Winter 
mit all seinen Einschränkun-
gen.  
   Den wollen wir jetzt hinter 
uns lassen. Und einen Neu-
start machen. Zum Spazie-
rengehen, Wandern und zu 
allerlei Aktivitäten an der fri-
schen Luft bietet Bad 
Schwalbach mit seiner herrli-

chen Umgebung doch die al-
lerbesten Möglichkeiten. So-
wohl für Müßiggänger als 
auch für sportliche Wande-
rer.  
  Und die ehrwürdigen Bau-
werke aus Bad Schwalbachs 
großer Zeit als weltbekannte 
Kurstadt des 19. Jahrhun-
derts besitzen immer noch 
ihren Charme. Kurhaus, 
Park und Weiher, der Allee-
saal, das Stahlbad sind bei 
allem gesellschaftlichen 
Wandel immer noch Symbo-
le für die Heilkraft der Ein-
richtungen unserer Stadt. 
   Zur Fülle der Natur gesellt 
sich die der Kultur. Zu vielen 
Veranstaltungen lädt diese 
Ausgabe der Stadtpostille 
ein. Genaugenommen sind 
es ja die Vereine und Initiati-
ven, die Bürger der Stadt al-
so, die das Programm stem-
men und mit ihrem Engage-
ment Bad Schwalbach le-
bens- und liebenswert ma-
chen. 

 
Vielfältige Verlockungen 
Der Start des Bad Schwalba-
cher Kultursommers steht 
unmittelbar bevor, der Wein-
brunnen hat geöffnet, das 
Gartenfestival lockt, das 
Sommernachtsfest, die Wein-
freunde vor dem Alleesaal. 
Verschaffen Sie sich einfach 
einen Überblick in diesem 
Heft, Sie werden was Passen-
des finden. 

Und wenn wir uns jetzt auf 
Veranstaltungen treffen, wird 
auch das soziale Leben in 
der Stadt wieder aufblühen. 
Treffen Sie Ihre Freunde zu 
einem Schwätzchen bei 
einem Kaffee, einem Eis oder 
einem Gläschen Wein. Ge-
nießen Sie ein Picknick oder 
spielen Sie mit Ihrer Familie 
eine Runde Minigolf. Man 
darf, man soll – bei all den 
unschönen Dingen in der 
Welt – in Bad Schwalbach 
auch gesellig und fröhlich 
sein. 

 
Nicht unvorsichtig 
werden 
Wir wollen aber bei aller 
Freude auf die Sommersai-
son nicht unvorsichtig wer-
den, sondern die kulturellen 
und kulinarischen Angebote 
genießen, und dabei die Hy-
gienevorschriften einhalten. 

 
Es freut mich, dass sich die 

Bad Schwalbacher in den zu-
rückliegenden Monaten vor-
sichtig und diszipliniert vor 
dem ansteckenden Virus ge-
schützt haben. Die Zahl der 
Infektionen ist überschaubar. 

 
Nun wünsche ich Ihnen al-

len einen großen Sommer 
2022! Bleiben Sie gesund! 
 
Ihr Bürgermeister 
und Kurdirektor 
Markus Oberndörfer  

Viel Freude an Frühling und Sommer 
... und dabei die Vorsicht nicht vergessen, wünscht Bürgermeister Oberndörfer

Herr Oberndörfer, den 
Haushalt für das laufende 
Jahr hat eine knappe Mehr-
heit aus Grünen und 
SWA&BSB beschlossen. Die 
haben Ihnen nicht alle Wün-
sche erfüllt. Können Sie 
trotzdem mit dem Haushalt 
leben? 

 
Markus Oberndörfer: Die 

Verwaltung hat an vielen 
Stellen sparen müssen, insbe-
sondere vor dem Hinter-
grund, dass das frühere 
Staatsbad als Eigenbetrieb 
eingegliedert worden ist und 
uns Geld kostet.  

Für diese Kostensteigerun-
gen hätte ich mir eine mo-
derate Erhöhung der Grund-
steuer B gewünscht.  

Die SPD-Fraktion hat so-
gar befürchtet, der Haushalt 
könnte nicht genehmigt wer-
den.  

 
Oberndörfer: Mittlerweile 

ist er genehmigt. Das war ein 
ganz knappes Ding. Wir lö-
sen jetzt alle Rücklagen auf. 
Es wäre besser gewesen, et-
was auf der hohen Kante zu 
haben, um auf unvorhergese-
hene Dinge reagieren zu kön-
nen. 

 
Als Sozialdemokrat regie-

ren Sie gegen eine Mehrheit 
aus anderen Fraktionen. Ma-
chen die Ihnen das Leben 
eher schwer oder sind Sie zu-
frieden mit der Zusammen-
arbeit? 

Oberndörfer: Regieren ist 
leichter, wenn man Mehrhei-
ten hat. Aber im Grunde su-
che ich mit allen Fraktionen 
machbare Wege. 

 
In der jüngsten Stadtver-

ordnetenversammlung hieß 
es, die Stadt müsse sich neue 
Einnahmequellen erschlie-
ßen. Wo sollen die denn 
sprudeln? 

 
Oberndörfer: Das stimmt. 

Das ist ein großes Thema des 
Stadtmarketings. Langfristig 
müssen die gastronomischen 
Möglichkeiten der eigenen 
Liegenschaften besser ausge-
schöpft werden.  

Ich denke an die riesige 
Küche im Kurhaus, die spä-

ter auch das Golfhaus, Kitas 
und Schulen beliefern könn-
te.  

Von der Bewirtschaftung 
des Golfhauses allein kann 
einer nicht leben. 

 
Das marode Golfhaus ist 

eine Hängepartie. 
 
Oberndörfer: Der jetzige 

Gastronom hat einen Miet-
vertrag bis Ende September. 
Der Architekt, der das Golf-
haus renovieren soll, vergibt 
ein Gutachten über eine 
sinnvolle Bewirtschaftung. 
Ich bin gespannt auf das Er-
gebnis.  

                                                                                         
Und was wird aus dem So-

larpark in Langenseifen? 

    
Oberndörfer: Das ist eine 

privatwirtschaftliche Angele-
genheit, über die sich zu-
nächst die Politik einigen 
muss.  

Der Magistrat beschäftigt 
sich auch intensiv mit den 
Themen Fotovoltaik und 
Energiegewinnung. Wir be-
reiten die Gründung einer 
Bürgergenossenschaft vor 
und prüfen, wo Solarkollek-
toren auf städtischen Liegen-
schaften und auf landwirt-
schaftlichen Flächen Platz 
finden könnten.  

Das ist auch im Zuge der 
aktuellen Energiekrise ganz 
wichtig. 

                                                                                            
Interview:  
Manfred Gerber 

„Es wäre besser gewesen, etwas auf der hohen Kante zu haben“ 
Interview mit Bürgermeister Markus Oberndörfer zum Thema Haushalt

1755 Euro konnten Bür-
germeister Markus Obern-
dörfer und Stadtverordneten-
vorsteherin Ulrike Neuge-
bauer dem Kindertherapie-
zentrum in Bad Neuenahr-
Ahrweiler (KiTZ) überwei-
sen.  

Dieses war, erst 2020 neu 
eröffnet, bei der verheeren-
den Flut im Ahrtal im Juli 
2021 unbenutzbar geworden. 

Nun musste es noch einmal 
ganz von vorn anfangen. Die 
Summe kam durch Spenden 
der Stadtverordneten und 
Stadträte zusammen, aber 
auch durch eine Aktion von 
Bürgermeister Markus 
Oberndörfer. Der saß bei der 
Neueröffnung des Lidl-Mark-
tes eine halbe Stunde an der 
Kasse und spielte so einen 
namhaften Betrag ein.  

Spende für das Ahrtal 
Kindertherapiezentrum wird unterstützt

Stadtverordnetenvorsitzende Ulrike Neugebauer und Bürger-
meister Markus Oberndörfer zeigen die symbolische Überwei-
ung.                                                       Foto: Maike Rautenkranz 
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Kurdirektor Markus Obern-
dörfer hat Carla und Peter 
Gronau zu Kulturbotschaf-
tern ernannt. Die beiden 
spielen für Bad Schwalbach 
eine Rolle, eine bedeutungs-
volle Rolle sogar. Dazu sind 
sie in Kostüme geschlüpft 
und preisen als Kaiserin Eli-
sabeth („Sissi“) und König 
Ludwig II. seit Jahren die 
ruhmreiche Vergangenheit 
der Kurstadt Bad Schwal-
bach.  

Peter Gronau wollte ur-
sprünglich „überall hin, nur 
nicht nach Bad Schwal-
bach“. Doch 2007 hat er 
dort seine Frau Carla, Inha-
berin des „Happy Service“, 
kennengelernt. Zu der Zeit 
wohnte der gebürtige Duis-
burger, Unternehmensbera-
ter und Coach in der Kosme-
tikbranche, noch in Frank-
furt am Main. 2010 zog er zu 
ihr in die Kurstadt, 2016 hei-
rateten die beiden. Da waren 
sie schon drei Jahre als „Sis-
si“ und „Ludwig II.“ unter-
wegs. Und heute „bin ich 
heilfroh, dass es sich so erge-
ben hat, dass ich in Bad 
Schwalbach wohne“, 
schwärmt Peter Gronau alias 
König Ludwig II. von Bay-
ern, Kaiserin „Sissis“ Cousin. 

Nicht nur die Kosmetik-
branche verbindet die bei-
den, sondern auch die große 

Vergangenheit Bad Schwal-
bachs, die es ihnen angetan 
hat. Viele Stunden verbrin-
gen sie mit Recherchen in 
Archiven und heimatkundli-
cher Lektüre. Carla Gronau 
stammt aus dem sächsischen 
Weißwasser nahe der polni-
schen Grenze und pflegt 
noch immer die Kontakte zu 
ihrer Familie. 
                                          
Nächstes Projekt:                                        
Auftritte an Schulen 
 Auf der Landesgartenschau 
2018 begeisterte das blaublü-
tige Paar in über hundert 
Auftritten. In normalen 
Nicht-Corona-Jahren waren 
es bis zu 40. Ihr nächstes 
Projekt sollen Vorstellungen 
in Bad Schwalbachs Schulen 

sein. Der Arbeitstitel: „Ge-
lebte Heimatkunde“. Gerade 
jetzt, wo viele Stunden aus-
fallen, könnten „Sissi“ und 
„Ludwig“ einspringen. 

Bürgermeister und Kurdi-
rektor Markus Oberndörfer 
kürte jetzt im Alleesaal das 
Ehepaar als Dankeschön für 
ihr Engagement zu Kultur-
botschaftern Bad Schwal-
bachs und überreichte Ihnen 
eine Ehrenurkunde. 

Die nächste Kurparkfüh-
rung „Sissi & Ludwig“ star-
tet am 29. Mai um 14 Uhr. 
Auch über die Grenzen hi-
naus wird das Paar Bad 
Schwalbach repräsentieren. 
Die Kostüme haben die bei-
den immer im Kofferraum 
dabei. 

Kaiserin „Sissi“ & König Ludwig II. 
Von Kurdirektor Markus Oberndörfer zu Kulturbotschaftern ernannt

Bürgermeister Oberndörfer und die beiden „Hoheiten“ bei der 
Übergabe der Ernennungsurkunde.       
                                                            Foto: Stadt Bad Schwalbach

Für seine vielfältigen Ver-
dienste um Bad Schwalbach 
hat Bürgermeister Markus 
Oberndörfer dem langjähri-
gen DRK-Vorsitzenden Wolf-
gang Hamm (75) die Ehren-
medaille verliehen.  

Zum Auftakt einer Magist-
ratssitzung würdigte Obern-
dörfer das Wirken Hamms, 
der schon im Alter von 14 
Jahren dem Bad Schwalba-
cher Jugendrotkreuz beige-
treten war und seitdem viele 
Funktionen im DRK ausüb-
te. Unter anderem in der Ers-
te-Hilfe-Ausbildung, im Fern-
meldezug oder zuletzt im 
I+K, dem Informationszug, 
der im Katastrophenfall ak-
tiv wird.  

Der gelernte Bankkauf-
mann Wolfgang Hamm führ-
te später eine Generalagen-
tur der Aachener und Mün-
chener Versicherung, bis er 

1988 das Bestattungsinstitut 
Hamm von seiner Mutter El-
friede geb. Ude übernahm. 
2012 verkaufte er es. Zeit-
weise war Wolfgang Hamm 
auch Vorsitzender des Bad 
Schwalbacher Gewerbever-
eins und des Seniorenbeirats. 
Er war auch Mitinitiator der 

ersten „Schwalbenkönigin“ 
und des Schwalbenfests. 

 2020 war die Ehrenme-
daille an Ingo Rautenkranz 
(Tierschutz und Flüchtlings-
betreuung), 2021 an Rein-
hard Felde (Feuerwehr und 
andere Ehrenämter) verlie-
hen worden.

Ehrenmedaille für Wolfgang Hamm 
Mit 14 schon im Jugendrotkreuz und seither in vielen Funktionen aktiv

Bürgermeister Markus Oberndörf er überreicht Wolfgang Hamm 
die Ehrenmedaille.                           Foto: Stadt Bad Schwalbach
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„Frauen führen einfühlsa-
mer“, sagt Karin Koch, die 
Leiterin der Bad Schwalba-
cher Kurparkpflege. Sie war-
tet zwar noch auf die Einstel-
lung neuer Mitarbeiter, die 
sie dann führen kann, macht 
sich aber jetzt schon Gedan-
ken über die Zukunft des 
Kurparks, den sie am liebs-
ten mit stadteigenem Perso-
nal hegen und pflegen möch-
te.  

 
Markus Oberndörfer:                                          
Frauenquote kein Thema 
Frauen in Führungspositio-
nen sind in Bad Schwalbach 
eine Selbstverständlichkeit. 
Mit Christiane Heuser (Fi-
nanzen), Kirsten Engel (Ord-
nungsamt), sowie Petra 
Mergner (Tourismus und 
Marketing) arbeiten allein 
drei Amtsleiterinnen im Rat-
haus. Am 1. Juni kommt eine 
vierte hinzu: Katharina 
Grings, die das Bauamt lei-
ten wird. Dazu vier Stellver-
tretende: Franziska Haser 
(Hauptamt), Natalie Dreyer 
(Kämmerei), Vicky Stahl 
(Ordnungsamt), Jennifer 
Sauerwein (Tourismus). 
Auch die stellvertretende 
kaufmännische Leitung der 
Stadtwerke ist weiblich:     
Susanne Disabato, gleichzei-
tig Vorsitzende des Personal-
rats. Bürgermeister Markus 
Oberndörfer (SPD) freut sich 

über diese Entwicklung und 
bemerkt dazu: „Die ist zufäl-
lig entstanden. Erst bei der 
Diskussion zur Frauenquote 
ist mir aufgefallen, dass das 
bei uns kein Thema ist.“ 

Die stellvertretende Leite-
rin des Hauptamtes Franzis-
ka Haser ist mit 24 Jahren 
die jüngste unter den weibli-
chen Rathausmanagerinnen. 
Haser ist zufrieden mit der 
frauenfreundlichen Atmo-
sphäre, schätzt die akzeptier-
te Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf und weist darauf 

hin, dass auch unterhalb der 
Führungsebenen starke Frau-
en im Bad Schwalbacher 
Rathaus gute Arbeit leisten. 

Tourismus-Chefin Petra 
Mergner lobt ebenfalls das 
kollegiale Betriebsklima, be-
sonders das in ihrem sieben-
köpfigen Team, ein rein 
weibliches. Die Zeit, in der 
die Männer den Frauen in 
Führungspositionen mit Res-
sentiments begegnet sind, sei 
vorbei, sagt Petra Mergner. 
Sie ist auch überzeugt, dass 
sie als Frau „feinfühliger“ auf 

Menschen zugehen kann, 
dass es ihr gelingt, „das eine 
oder andere mehr rauszukit-
zeln“ als ein männliches Pen-
dant. Die Leiterin des Ord-
nungsamtes, Kirsten Engel, 
zuvor Stellvertreterin, weist 
darauf hin, dass schon mit 
ihrer Vorvorgängerin Wiebke 
Ulrich das Amt weiblich be-
setzt war: „Hier war‘s immer 
gemischt.“ Und sie meint, im 
Bad Schwalbacher Rathaus 
sei es die letzten Jahre immer 
allein auf die Qualifikation 
angekommen. 

Ulrike Neugebauer: 
„Sind diplomatischer“ 
Allerdings „sind Frauen viel-
leicht ein bisschen diplomati-
scher als Männer“, glaubt die 
Vorsitzende der Stadtverord-
netenversammlung, Ulrike 
Neugebauer. Ihre Fraktion 
Bürgerlich Liberaler Fort-
schritt (BLF) hat nur drei der 
31 Sitze.  

Doch sei sie bemüht, das 
Gremium „total neutral“ zu 
leiten. Was sie nicht davon 
abhält, in Sachfragen ihre 
Meinung zu äußern. Viel Er-
fahrung besitzt Ulrike Neu-
gebauer, weil sie auch als 
CDU-Mitglied schon einmal 
Stadtverordnetenvorsteherin 
war. 

Susanne Disabato ist nicht 
nur Stellvertretende Kauf-
männische Leiterin der 
Stadtwerke, sondern seit 
2012 mit Unterbrechung 
auch Vorsitzende des fünf-
köpfigen Personalrats.  

„Wir Frauen haben schon 
mal mehr Geduld“, sagt sie 
selbstbewusst. Im Personal-
rat wird sie oft mit Recher-
cheaufgaben, zum Beispiel 
zu Tarifvereinbarungen oder 
Gehaltseingruppierungen be-
auftragt.  

Dass Susanne Disabato bei 
den Stadtwerken „nur“ Vize 
ist, ist für sie kein Problem, 
denn „bei uns wird gut zu-
sammengearbeitet.“ 

Weibliche Qualitäten im Rathaus 
Frauen sind längst auf dem Vormarsch, auch in Führungspositionen

Das Tourismus- und Marketing-Team: Petra Mergner, Niclas Lecke (Auszubildender), Monika Car-
rera, Kerstin Strohkendl, Gabriela Adam, Corinna Stöhr (v. l. n. r.) Nicht auf dem Bild: Jennifer 
Sauerwein, Marion Kochmann, Elke Bücher.                                       Foto: Stadt Bad Schwalbach

Weil er auf den Beginn sei-
ner Ausbildung als Mecha-
troniker noch warten musste, 
kam es Jeremy Brunner gera-
de zupass, dass ihm der stell-
vertretende Wehrführer Mi-
chael Rossel im vergangenen 
Jahr anbot, ein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) bei der 
Bad Schwalbacher Feuer-
wehr zu absolvieren.  

Jeremy hatte sein Fachabi-
tur an der Nikolaus-Otto-
Schule hinter sich. Nun hat 
der 21-Jährige die Hälfte der 
Zeit abgeleistet, blickt dem 
Ende im September ent-
gegen.  

 
Schon als Neunjährger 
bei der Jugendfeuerwehr 
Der freiwillige Einsatz zwi-
schen Schule und Berufsle-
ben war für den 21-Jährigen 
quasi ein Heimspiel. Schon 
2010 war er als Neunjähriger 

in die Jugendfeuerwehr ein-
getreten, seit 2017 sammelt 
er Erfahrungen im Einsatz.  
 
So vielfältig eingesetzt 
Nun arbeitet Jeremy in der 
Feuerwache in der Bahnhof-
straße teilweise als Büro-
kraft, teilweise als Techniker. 
Er wartet Geräte, nimmt 
kleinere Reparaturen an 
Löschfahrzeugen vor, unter-
stützt den Gerätewart beim 
Reinigen und Desinfizieren 
von Masken und Lungen-
automaten, kümmert sich 
um die Posteingänge. 

 Auch bei der Pflege des 
Feuerwehrprogramms Florix 
ist er dabei. Mit diesem Pro-
gramm werden sämtliche 
Daten über Geräte und Per-
sonen registriert und verwal-
tet. Zum Dienst fährt Jeremy 
Brunner übrigens mit dem 
Fahrrad. 

Technikbegeistert war Jere-
my Brunner schon immer. 
Deshalb absolvierte er seine 
Schulpraktika auch in einer 
Kfz-Werkstadt, bei einem 
Dachdecker und bei der Bad 
Schwalbacher Kunststofffir-
ma Sinit. In seiner Freizeit 
begeistert er sich für Compu-
terspiele.  

Ein weiteres Hobby ist die 
Schauspielerei: Als Laien-
schauspieler und Bühnen-
techniker macht er schon 
seit einigen Jahren mit bei 
der Taunusbühne. Corona 
hat das Hobby vorläufig 
durchkreuzt.  

In seinem Jahr bei der Frei-
willigen Feuerwehr hat Jere-
my Brunner diese auch mal 
von einer ganz anderen Seite 
kennengelernt und ihn darin 
bestätigt, dass ein vielseitiger 
handwerklicher Beruf genau 
das Richtige für ihn ist.(mag)

Jeremy Brunners FSJ- Einsatz bei der Feuerwehr

Jeremy Brunner lernt im Lauf seines Freiwilligen Sozialen Jah-
res die vielseitigen Aufgaben bei der Freiwilligen Feuerwehr 
noch besser kennen.                                    Foto: Manfred Gerber
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Wenn Corona mitspielt, 
wird im Sommer in Bad 
Schwalbach wieder ein Mu-
seumsfest gefeiert: am Sams-
tag, 27. August.  

Das kündigt die Leiterin 
des Kur-Stadt-Apothekenmu-
seums, Dr. Martina Bley-
mehl-Eiler an. Der Anlass: 
Das Bad Schwalbacher Mu-
seum kann dann seinen 20. 
Geburtstag feiern. Verbun-
den wird das natürlich mit 
einer Ausstellung, deren 
Konzept gerade im Entste-
hen ist. „Aufbruch in die Mo-
derne“ heißt der Arbeitstitel. 
Damit soll beschrieben wer-
den, wie Bad Schwalbach 
nach der preußischen Anne-
xion Nassaus im Jahr 1866 
und der Reichsgründung 
1871 in vielen Bereichen der 
Infrastruktur einen großen 
Sprung nach vorn gemacht 
hat. 

 Nicht nur in der Gas- 
Wasser und Elektrizitätsver-
sorgung, sondern auch eine 

Kanalisation wurde endlich 
gebaut.  

 
Kirchenbauten 
saniert 
Fortschritte also in der Ener-
gieversorgung, Verbesserun-
gen in der Hygiene. Alles 
Vorhaben, die in der Nassau-
er Zeit immer wieder abge-
blockt worden waren. Auch 
Kirchenbauten hat man sa-
niert, damit sich die Bad 
Schwalbacher Kurgäste 
wohlfühlen sollten.  

„Nach 1871 ging es rasant 
bergauf“, sagt Dr. Bleymehl-
Eiler, „da wurde gebaut wie 
verrückt“. Allerdings habe 
man den alten Ortskern ver-
nachlässigt. 
 
Noch geeignete  
Objekte gesucht 
Für die Ausstellung sucht Di-
rektorin Bleymehl-Eiler zur-
zeit noch geeignete Objekte 
aus der Region. Für die Prä-
sentation der Ausstellung hat 

sie wieder den Architekten 
Bernd Jansen (Wiesbaden) 
gewonnen, der unter ande-
rem schon die das Archäolo-
gische Keltenmuseum am 
Glauberg konzipiert hat.  

Am Samstag, dem 27. Au-
gust, findet ab 14 Uhr das 
Museumsfest mit dem Tag 
der offenen Tür statt. 

Zurzeit hat das Museum 
samstags und sonntags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet. 

Das Kur-Stadt-Apothekenmuseum 
feiert 20. Geburtstag

Neu in der Aufbruchzeit nach 1871: Feuerhydranten in Langen-
schwalbach, wie diese Urkunde zeigt, die in der Ausstellung zu 
sehen sein wird.             Fotos(2): Kur-Stadt-Apothekenmuseum

Der Vorsitzende der Kultur-
vereinigung Dieter Klein 
hofft, dass Omikron die ak-
tuellen Pläne des Vereins 
nicht noch einmal zunichte-
macht. Die Jubiläumsfeier 
zum 75-Jährigen wurde vom 
August des vergangenen Jah-
res auf den 14. Mai, 17 Uhr, 
in den Alleesaal verlegt. Die 
Leiterin des Stadtmuseums, 
Martina Bleymehl-Eiler hat 
für den Festvortrag zugesagt.  

„Der Vorstand war in der 
veranstaltungsfreien Zeit 
nicht untätig, es wurde Neu-
es geplant und Vergangenes 
bewertet“, sagt Klein. Die 
Voraussetzungen dafür seien 
gut:  

Der Konzertplatz vor dem 
Kurweiher sei mit seinem 
Weinstand ein beliebter 
Treffpunkt und damit zu der 
lange vermissten Kommuni-
kationsoase geworden. Mit 

der Kulturvereinigung Hei-
denrod wollen die Bad 
Schwalbacher die enge Zu-
sammenarbeit fortsetzen, 
demnächst mit einer Infor-
mationsreihe über klimarele-
vante Themen.  

 
In der wiederbelebten Dis-

kussionsreihe „Das Bad 
Schwalbacher Gespräch“ ste-
hen wichtige Bürger-Themen 
auf dem Programm. 

Kulturvereinigung holt ihre Feier zum 

75-Jährigen jetzt nach

Keltische Urnenschale  
              Foto: Manfred Gerber

... erscheint am Samstag, dem 3, September. 
Redaktionsschluss ist Dienstag, der 16. August. 

Bitte rechtzeitig alle Beiträge im Rathaus abgeben  
oder per E-Mail senden an:  
mrgerber@t-online.de oder 

iheindrich@t-online.de 
Weitere Ausgaben 2022: 3. September und  6. November

Die nächste Stadtpostille
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Noch ist es Zukunftsmu-
sik. Aber in ein paar Jahren 
könnten wieder Züge auf der 
Trasse der Aartalbahn zwi-
schen Bad Schwalbach und 
Wiesbaden rollen. Ein Pro-
jekt, das Berufspendlern das 
zähflüssige, stressige Gon-
deln in der Blechlawine er-
sparen würde, ein Projekt, 
das auch ein wirksames 
Stück Klimapolitik wäre. 
Zurzeit pendeln nach Anga-
ben des Rheingau-Taunus-
Kreises rund 10.000 Perso-
nen täglich nach Wiesbaden 
oder weiter, zum Beispiel 
nach Frankfurt, alles poten-
zielle Nutzer einer Bahn. 

 
 In Bad Schwalbach wird 

die Idee längst diskutiert. 
Unter anderem im Wirt-
schaftsförderverein „So 
gehts!“ oder im Bürgertreff 
von „Das läuft“. Einen maß-
gebenden Impuls dort gab 
der Diplom-Ingenieur Heiko 
Trapp, Geschäftsführer der 
tetronik GmbH in Taunus-
stein.  

Trapp denkt sogar schon 
einige Schritte weiter: Ihm 
schwebt ein Ringverkehr 
zwischen Aartal- und Länd-
chesbahn vor, zwei Strecken, 
die sich im Norden in Lim-
burg treffen und im Süden 
über den Bahnhof Wiesba-
den-Ost miteinander verbun-
den würden. Aar-Taunus-
Ringbahn nennt sie der 
Kreis. 
                                                
Dreh- und Angelpunkt                                                       
Wiesbaden-Ost 
 Wiesbaden-Ost ist ein strate-
gischer Knotenpunkt in 
Trapps Plänen. Von hier aus 
gibt es Gleisverbindungen in 

alle Himmelsrichtungen: in 
den Rheingau, in den Unter-
taunus, zum Wiesbadener 
Hauptbahnhof, nach Köln, 
nach Frankfurt und Mainz, 
wenn auch noch nicht im di-
rekten Anschluss an das 
Mainzer Straßenbahnnetz, 
aber dieser könnte von 
Mainz-Kastel aus geschaffen 
werden. Von Wiesbaden-Ost 
aus ist über die künftige Wal-
lauer Spange schließlich 
noch die schnelle Verbin-
dung zum Frankfurter Flug-
hafen möglich. Mehr noch: 
Man könnte sogar das neue 
Wiesbadener Ostfeld mit 
einer Art Kreisbahn anbin-
den. 

Natürlich müsste die zur-
zeit etwas desolat aussehen-
de Haltestelle Wiesbaden-
Ost entsprechend aufgemö-
belt und eine Überdachung 
geschaffen werden, dazu 
wird ein behindertengerech-
ter Ausbau benötigt. Für 
Park- und Ride-Plätze wären 
Flächen vorhanden. Zwi-
schen dem Wiesbadener 
Hauptbahnhof und Wiesba-
den-Ost könnte eine auto-
nom fahrende Bahn hin und 
herpendeln, ähnlich der Ver-
bindung zwischen den Ter-
minals auf dem Frankfurter 
Flughafen, zudem könnte ein 
Radweg geschaffen werden. 
Mit diesem Knotenpunkt 
würde man, sagt Trapp, die 
Nachteile des Wiesbadener 
Kopfbahnhofs kompensie-
ren, womit sicherlich auch 
mehr ICE-Züge Wiesbaden 
anfahren würden. 
                                             
Vom Dotzheimer  
Bahnhof schnell in  
die Innenstadt 
Nachdem im November 
2020 die Wiesbadener einer 
City-Bahn per Volksabstim-
mung mit nahezu einer 
Zweidrittelmehrheit eine Ab-
fuhr erteilt haben, möchte 
Heiko Trapp einen neuen 
Anlauf nehmen. 
  

Bad Schwalbach wäre 
nach Trapps Vorstellungen 
durch nur vier Haltestellen 
mit Wiesbaden verbunden: 
Bleidenstadt, Hahn, Chaus-
seehaus und Dotzheim. Da-
bei wäre der Bahnhof Dotz-
heim hervorragend geeignet, 
von hier aus mit dem Bus in 
hoher Taktung in die Wies-
badener Innenstadt zu gelan-
gen. Nach Norden hin könn-
te die Aartalbahn später wei-

ter bis nach Diez geführt 
werden. 

 Auf eine Oberleitung soll-
te man nach Trapps Vorstel-
lungen verzichten, lieber auf 
wasserstoffbetriebene oder 
von starken Batterien ange-
triebene Züge setzen. Die 
wären ebenso umweltfreund-
lich und zudem weitaus kos-
tengünstiger.  
                                                   
Auch touristisch                                                       
ein Gewinn 
Wiesbadens Verkehrsdezer-
nent Andreas Kowol (Grü-
ne) steht den Plänen grund-
sätzlich positiv gegenüber, 
sagte aber: „Die Grundvo-
raussetzung ist die Reaktivie-
rung der Aartalbahn“, deren 
Trasse ja besteht. Die Bedin-
gungen, vom Bund Gelder 
zu erhalten, seien inzwi-
schen besser, weil jetzt 
neben den reinen Kosten-
Nutzen-Rechnungen auch 
„weiche Faktoren“ in die Be-
wertung eingingen, wie die 
Notwendigkeit der Erschlie-
ßung des ländlichen Raums. 
  

Mit der Analyse und Be-
wertung der Aartalbahn ist 
die Bietergemeinschaft BPV 
Consult/ederlog UG in Kob-
lenz beauftragt. Die Wallauer 
Spange sei „in trockenen Tü-
chern“, sagt Kowol. Er rech-
net damit, dass sie 2027 in 
Betrieb gehen kann. Der Ver-
kehrsdezernent des Rhein-
gau-Taunus-Kreises Günter 
F. Döring (SPD) sagt eben-
falls: „Die Verbindung von 
Bad Schwalbach nach Wies-
baden-Ost hat Priorität.“ Dö-
ring schätzt, dass 2023 die 
Machbarkeitsstudie vorliegt. 
Und lobt Heiko Trapp, „dass 
er sich als Bürger mit seinem 
Sachverstand engagiert“. 

 
Die  Aartalbahn, sagt 

Trapp, sei schließlich auch 
von touristischem Wert, an 
Wochenenden und Feierta-
gen Wiesbadener mit der 
Nassauischen Touristik-Bahn 
(NTB) samt Fahrrädern in 
den Taunus fahren lassen. 
Und Bürgermeister Markus 
Oberndörfer (SPD) pflichtet 
bei:  

„Sehr gerne habe ich die-
sem wichtigen Thema viel 
Platz in der Stadtpostille ein-
geräumt, denn für die Ent-
wicklung der Kur- und Kreis-
stadt ist eine Schienenanbin-
dung von großer Bedeu-
tung.“  

Noch ist der Aar-Express ein Traum 
Aber das Projekt könnte in den kommenden Jahren Realität werden / Weitgehende Pläne von Heiko Trapp

Heiko Trapp           Foto: privat

So könnte später einmal das Schienennetz rings um Wiesbaden 
aussehen. Legende. blau: Strecke existiert, rot: Strecke muss re-
aktiviert oder gebaut werden.

Der 60-jährige Bad Schwal-
bacher Heiko Trapp ist seit 
1995 Geschäftsführender 
Gesellschafter der tetronik 
GmbH in Taunusstein-We-
hen (www.tetro-
nik.com/de/ueber-uns). 
Nach der Grundschule in 
seiner Heimatstadt und 
dem Abitur an der Wiesba-
dener Oranienschule stu-
dierte er Elektrotechnik an 
der TH Darmstadt. Parallel 
arbeitete er als Werkstu-
dent, später als Entwi-
cklungs-Ingenieur der Per-

sonengesellschaft für tetro-
nik. Seit der Landesgarten-
schau engagiert sich Heiko 
Trapp in der Bürgerbewe-
gung „Das Läuft“, heute 
eine Abteilung des Förder-
vereins Gartenschau Bad 
Schwalbach, und ist Grün-
dungsmitglied von „So 
geht‘s!“, dem Verein zur 
Förderung von Gewerbe, 
Handel, Tourismus und 
Stadtentwicklung. Heiko 
Trapp ist seit 1992 verhei-
ratet und Vater von vier er-
wachsenen Söhnen. (mag)                         

Zur Person

Vom Bahnhof Dotzheim wäre man mit dem Shuttle-Bus zum 
Beispiel ruckzuck in der Wiesbadener City. Foto: Gerber
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Auf stolze 90 Jahre kann 
die städtische Kita „Spatzen-
nest“ in diesem Jahr zurück-
blicken. 1931 noch als 
„Kleinkinderschule“ in der 
Rudolf-Höhn-Straße der Gre-
bert-Stiftung erbaut und 
1932 eröffnet, wurde sie seit-
her mehrfach erweitert. Die 
letzten Jahrzehnte hat sie 
sich den neuen Anforderun-
gen gestellt und ihre pädago-
gischen Konzepte weiterent-
wickelt. 

45 Prozent der Spatzen-
nest-Kinder haben heute 
einen Migrationshinter-
grund, Sprachförderung steht 
deshalb ganz vorne auf dem 
Plan.  

 
Vielfältiges Angebot  
Zum Angebot gehören regel-
mäßige Waldtage, das Enga-
gement von „Lese-Omas“, 
Kinderyoga, Backen, Eltern-
Kind-Kochkurse, für den, der 
will, sogar „English for 
Kids“.  

Zur Philosophie des Spat-
zennests gehört Offenheit 
gegenüber älteren Generatio-
nen. Regelmäßig besuchen 
die Kinder das Kreisalten-
zentrum des DRK. 

 Offenheit auch gegenüber 
anderen Kulturen. Zum Bei-
spiel gibt es Selbstgebacke-
nes zum muslimischen Zu-
ckerfest. Fleisch und Wurst 
wird nur in Maßen aufge-
tischt, weil man Wert auf ge-
sunde Ernährung legt. Als of-
fenes Angebot lädt die Kita 

in die Mini-Spatzen-Krabbel-
gruppe ein. 

 
In einem Spatzennest                                                 
ist immer etwas los 
„Kita- und Familienzentrum“ 
nennt sich das „Spatzennest“ 
mit seinen fünf Gruppen. Es 
gibt die Tiger, Wölfe, Igel, Bi-
ber und Sonnenkinder. Kin-
der mit besonderen Bedürf-
nissen werden seit 1998 in-
tegriert. Seit 1999 gibt es ein 
ganztägiges Angebot.  

Den Namen „Spatzennest“ 
wählte man, weil hier immer 
etwas los ist und die possier-
lichen Vögel bekanntlich lus-
tige, vorwitzige, mutige und 
oft auch recht kecke kleine 
Gesellen sind.  

 
Der Name ist Programm 
Zurzeit sind es 118 Kinder 
im Alter von drei bis sechs 
Jahren. In ihrem „Nest“ 
können sie sicher und 
behütet fühlen, bis sie 

„flügge“ geworden sind. Im 
17-köpfigen Team von 
Sabine Debus arbeitet 
neuerdings sogar ein Mann. 

Weil Bad Schwalbachs Be-
völkerung wuchs, musste die 
Kita 1972 erweitert werden. 
2010/11 wurde sie gründlich 
saniert.  

Von 2005 an hatte man 
auch Kinder unter drei Jah-
ren in Obhut. Seit 2013 wer-
den sie in der Kinderkrippe 
„Skytrain“ betreut. 
                                              
Jubiläumsfest                    
nach den Sommerferien 
Weil ein Jubiläum auch gefei-
ert werden muss, plant die 
Kita „Spatzennest“ zusam-
men mit der städtischen Kita 
„Sausewind“ nach den Som-
merferien ein großes Fest im 
Kurpark. Dazu sind natür-
lich auch die Ehemaligen 
eingeladen. Am Programm 
mit allerlei Überraschungen 
wird noch gearbeitet.   mag

Das „Spatzennest“ feiert 90-Jähriges 
Die städtische Kita hat sich ständig weiterentwickelt / Offenheit als Programm

Mit viel Freude kann das „Spatzennest“ den runden Geburtstag feiern.

Ernst Grebert (1843 – 
1913) wurde in der Blüte-
zeit der Kur- und Badestadt 
in Bad Schwalbach gebo-
ren.  

Von seinem Vater über-
nahm er die Leitung des 
Hotels Alleesaal und ver-
schaffte dem Haus Weltruf. 
Ein Umstand, der sich 
fruchtbar auf Bad Schwal-

bachs gesamte Kurindustrie 
auswirkte.  

In seinem Testament ver-
machte Grebert der Stadt 
Bad Schwalbach 700.000 
Mark. Damit sollten ein 
Heim für minderbemittelte 
erwerbstätige Frauen, ein 
Volksbad für ältere Men-
schen und eine Kleinkin-
derschule errichtet werden.

Dem Stifter sei Dank

   Beim TV 1861 Bad 
Schwalbach kann wieder das 
Deutsche Sportabzeichen als 
höchste Auszeichnung des 
Deutschen Olympischen 
Sportbundes außerhalb des 
Wettkampfsportes abgelegt 
werden.  
   Dieses Jahr soll der 
Schwerpunkt auf dem Fami-
lienwettbewerb liegen. Alle 
14 Tage mittwochs ist das 
Sportabzeichen-Prüferteam 

aus Petra Molle, Willi Ruh-
fass, Caroline Ehinger sowie 
Heinz-Jürgen und Gaby Hor-
nig von 17.30 - 19 Uhr auf 
dem Sportplatz im Heim-
bachtal und freut sich über 
alle, die sich zum ersten oder 
wiederholten Male der He-
rausforderung stellen. 

 
 Folgende Termine: 11., 

25. Mai; 8., 22. Juni; 6., 20. 
Juli?

Termine fürs 
Sportabzeichen

Der TV 1861 Bad Schwal-
bach lädt zu einer neuen Bal-
lettgruppe für Kinder von 6 - 
10 Jahren ein. Immer don-
nerstags von 17.30 - 18.30 
Uhr machen die Grundschü-
ler im Gymnastiksaal der 
Jahnturnhalle, Pestalozzistra-
ße 16, erste Erfahrungen mit 

den Elementen des Balletts 
unter der Leitung von Mi-
chaela Messinger-Sinziri.  
Nähere Informationen in der 
Geschäftsstelle,  
Telefon 06124 12333 oder   
info@tv-badschwalbach.de 
oder www.tv-badschwal-
bach.de. 

Ballett für 
Grundschüler

Bad Schwalbacher Ruhebank-Idyll in der Kirchstraße.        
                                                                       Foto: Manfred Gerber
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Einer der schönsten Plätze 
im Kurpark Bad Schwalbach 
ist der Heilpflanzengarten im 
Röthelbachtal. Liebevoll ge-
pflegt von den beiden 
Kneipp-Heilpflanzenspezia-
listinnen, Gaby Beck und 
Uta Lippold, werden mehr 
als 150 Pflanzen, die so viel 
mehr bieten als schöne bunte 
Blüten. Es sind Heilkräuter, 
die für bestimmte Krankhei-
ten einen alternativen Hei-
lungsansatz versprechen. 

Um interessierten Besuche-
rinnen und Besuchern mehr 
Orientierung zu bieten, wur-
de von der Stadt Bad 
Schwalbach in Zusammen-

arbeit mit dem Kneipp-Ver-
ein eine Tafel erstellt, die die 
Diagnosegruppen und somit 
die Wirkung der Heilkräuter 
darstellt. Mit Hilfe des ange-
brachten QR-Codes kann 
man auf einfachem Weg 
noch mehr über das Projekt 
Heilpflanzengarten erfahren. 

Informationen rund um 
das Thema Kneipp in Bad 
Schwalbach und viele Aus-
flugstipps gibt es im Internet 
unter www.bad-schwal-
bach.de/kneipp und natür-
lich auch in der Tourist-Info, 
tourist-info@bad-schwal-
bach.de.

Neue Tafel für Kneipp-
Heilpflanzengarten

Bürgermeister und Kurdirektor Markus Oberndörfer (links) 
freut sich zusammen mit Gaby Beck und Andreas Ott über die         
neue Tafel im Heilpflanzengarten.  Foto: Stadt Bad Schwalbach

Tragisches Ende einer Kur-
park-Legende: Drei Jahre 
lang war das Schwarzhals-
schwanen-Pärchen Sissi und 
Franz-Josef ein Anziehungs-
punkt im Bad Schwalbacher 
Kurpark.  

Bis Franz-Josef am Morgen 
des 23. März, vermutlich von 
einem Fuchs gebissen, von 
einer Spaziergängerin tot 
aufgefunden wurde. Zum 
Entsetzen der Bad Schwalba-
cher Tierfreunde.  

Rolf Stork vom Förderver-
ein Gartenschau, ehrenamtli-
cher Betreuer des Schwanen-
paars, hatte Franz-Josef am 
Abend vor seinem Tod noch 
Spezialfutter verabreicht, das 
der Schwan nach der Reha 
auf dem Waldhof bei Nau-
roth gebraucht hatte. Eine 
vom Förderverein finanzierte 
Operation mit anschließen-
dem Genesungsaufenthalt in 
Nauroth war nötig gewor-
den, nachdem ein Ast Franz-
Josef einen Flügel gebrochen 
hatte. Nach einem letzten 
Check beim Tierarzt war der 
Schwan wieder in den Kur-
park zurückgebracht wor-
den. Doch schon bei der 
Rückkehr gab es Turbulen-
zen, denn die Schwanenda-
me Sisi verscheuchte ihren 
Partner zunächst aus dem 
Kurweiher. 

Das Pärchen, so berichtet 
Rolf Stork, hatte sich immer 

wieder mal getrennt, aber 
auch immer wieder zusam-
mengefunden.  

Ob ein neuer Partner für 
Sisi gefunden wird, muss 
man abwarten. In der Regel 
verkauft die Firma im ober-

pfälzischen Cham, wo die 
beiden herstammen, nur Pär-
chen. Aber Sisi ein Pärchen 
dazugesellen, würde „Mord 
und Totschlag“ geben, sagt 
Stork. Also wartet er ab, was 
sich tut. (mag)

Franz-Josefs tragisches Ende 
Schwarzhalsschwan tot aufgefunden / Neuer Partner für Sisi?

Bei der Konzeption dieses Gartens im Jahr 2011 war die Überlegung, 

wie die Beete gestaltet und wie die einzelnen Pfl anzen den Beeten 

zugeordnet werden sollen genauso wichtig wie der Wunsch, die 

Infoschilder zu den einzelnen Pfl anzen mit Braille-Schrift zu versehen. 

So können wir auch sehbehinderten und blinden Menschen die 

Informationen zugänglich machen.

Der Heilpfl anzengarten folgt nicht den üblichen Gestaltungskon-

zepten historischer Gärten, sondern ist in „Inseln“ eingeteilt. Diese 

Inseln stellen jeweils einen Anwendungsbereich nach Organsystemen 

dar, in denen die passenden Heilpfl anzen eingeordnet sind.

Damit Sie sich leichter orientieren können, fi nden Sie auf den erklä-

renden Kräuterschildern den Pfl anzennamen unterlegt in der Farbe 

des Haupt-Anwendungsbereichs. Für weitere Anwendungsbereiche, 

für die die Pfl anze verwendbar ist, fi nden Sie im Bereich „Anwen-

dungsgebiete“ ggf. weitere Farbpunkte. Hierbei sind noch andere 

Farben als die der „Inseln“ vertreten.

Dem aufmerksamen Besucher wird nicht entgehen, dass manche 

Pfl anzen in mehreren Inseln vertreten sind. Das zeigt die vielseitige 

und ganzheitliche Verwendbarkeit unserer Heilpfl anzen und erhebt 

keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Wir laden Sie ein, die Blätter, Blüten und Stängel der Pfl anzen zu be-

rühren, zu betasten und daran zu riechen. Die Wirkung der Düfte ist 

in der Pfl anzenheilkunde von entscheidender Bedeutung. 

„[…] ich möchte nur wünschen, dass alle Menschen die Kräuter wieder mehr 

zu Ehren kommen ließen. In ihnen ist ja soviel Heilkraft, und unsere Voreltern 

haben ihre Gesundheit durch die Kräuter erhalten und wieder erlangt […]“             

(Sebastian Kneipp)

Haupt-Anwendungsbereiche:  5   Herz/Kreislauf                                                   

 6   Männer/Frauen         

 7   Haut 

 8   Bewegungsapparat                                   

 1   Verdauung 

 2   Atemwege 

 3   Harnwege 

 4   Nerven   

10

7 4

2  

   5   

 9   

11
 1

 6 

8                     

3 

  Kn� pp-
H� lp�  nzн gar�  

� forma� vс 

Wir danken herzlich der Heilpraktikerin 

Anne Iris Meermeier für die Erstellung 

dieses Konzeptes.

  9    Allergien/Immunsystem 

 10   Kopf 

 11   Ernährung

 12   Duftbank

12

Ein Besuch im Pflanzengarten ist für jeden Pflanzenfreund ein Gewinn. Die neue Infotafel hilft 
jetzt dabei, viele offene Fragen zu beantworten.                                 Foto: Stadt Bad Schwalbach

Die Stadtbücherei im Al-
leesaal lädt wieder zum 
Schmökern ein. 

 Geöffnet ist dienstags, 
donnerstags und freitags 
von 15.30 bis 18 Uhr, sams-
tags 9.30 bis 12 Uhr.   

Außer Bücher und ande-
ren Medien, insgesamt 
über 16.000,  steht auch ein 
Internetarbeitsplatz bereit, 
dies auch ohne Jahreskarte. 
Jahreskarte:  

- Einzelpersonen 15 Euro 
- Familienkarte 20 Euro 
- kostenfrei für Kinder  
und Jugendliche bis 18 
 Jahre und für die  
Kurgäste mit gültiger 
Kurkarte.                   

 
Über 16.000 Medien 

und ein Lesecafé

Franz Josef einen Tag vor dem Unglück: Wahrscheinlich hat ein 
Fuchs ihn totgebissen.                                     Foto: Rolf Storck

Hier im Alleesaal hat die 
Stadtbücherei ihr Domizil. 
Wer gerne liest, wird sie lie-
ben.             Foto: Peter Wolf
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Bis zuletzt in gewohnter 

Umgebung leben  
und möglichst schmerzfrei  

und in Würde sterben  
zu können,  

wünschen wir uns alle. 
 

Unsere ausgebildeten  
Hospizhelferinnen  
und -helfer wollen  

die pflegenden  
Angehörigen entlasten  

und unterstützen.  
Ihre Hilfe ist ehrenamtlich 

und unentgeldlich. 
 

Wenden Sie sich  
vertrauensvoll an den 

Ökumenischen 
Hospizverein 

Bad Schwalbach 
und Schlangenbad e.V. 
Telefon 06124 508888

Unter dem Motto „Bädervil-
len und Jagdhausstil“ führten 
Peter Neugebauer und Gerd 
Priester 14 Bad Schwalba-
cher, durch die Gartenfeld-
straße. Ihrem Namen „Son-
nenterrasse“  wurde die Stra-
ße an diesem Tag nicht ge-
recht: Es war kalt, unfreund-
lich,  Regenwetter.  Die Teil-
nehmer ließen sich davon 
nicht abschrecken. 

   Vor der ersten Bebauung 
im Jahr 1868 erfreuten sich 
hier die Kurgäste an Gärten, 
Pavillons und Serpentinen-
wegen, auf denen sie prome-

nierten. Die  Stadtrundgän-
ger machten Station an der 
Villa Sonneck und der Villa 
Sattler. Typisch für den Bau-
stil jener Zeit waren die 
Backsteinhäuser mit zweifar-
bigen Ziegelsteinen aus der 
Bad Schwalbacher Ziegelei 
Balzer. Im florierenden Welt-
kurbad war der Bau von Ho-
tels und Pensionen Mitte des 
19. Jahrhunderts eine gute 
Investition, immer mehr 
Fremdenzimmer für eine gut-
betuchte Klientel waren ge-
fragt. 

   Die beiden Stadtführer 

wiesen auf typische Details 
des Landhaus- und Jagdhaus-
stils hin. Zum Beispiel auf  
die verspielte Dachland-
schaft der Villa Erika mit 
ihrer ungewöhnlichen Biber-
schwanzdeckung oder das 
überstehende und auf einer 
Holzkonstruktion aufsitzen-
de Dach am Haus Diana 
oder die gedrechselte Loggia 
der aufwändig gestalteten 
Villa Daheim (1908). Das 
einzige Gebäude, das heute 
noch seine ursprüngliche 
Funktion besitzt, ist das 
1899 erbaute Forstamt.       

  Stadtführung im Regen 
Untrwegs auf der Sonnenterrasse

Bad Schwalbachs Stadtführer-Team: Angelika Vogel, Peter 
Neugebauer, Ingrid Kessler, Ilse Schellein, Gerd Priester. 
                                                                  Foto: Martin Fromme      

Die Bad Schwalbacher 
Diakoniestation ist im Som-
mer 2020 nach Eltville-Mar-
tinsthal umgezogen.  

Nicht nur zum Bedauern 
des Fördervereins, dessen 
Vorsitzender Gerd Priester 
auf die lange Tradition hin-
weist.  

Schon im Jahr 1892 hat 
man im damaligen Langen-
schwalbach die ersten beiden 

Diakonissen in ihr Amt ein-
geführt. Der Umzug nach 
Martins thal bedeutet aber 
auch einen erheblichen Zeit-
verlust und zusätzliche Kos-
ten, denn die meisten Patien-
ten wohnen in Bad Schwal-
bach, und die Schwestern, 
die in Bad Schwalbach woh-
nen, müssen vor Dienstbe-
ginn zuerst nach Martinsthal 
fahren, um Medikamente ab-

zuholen. Träger der Diako-
niestation ist seit 2015 die 
Gesellschaft für Diakonie- 
und Sozialstationen (GfDS) 
in Darmstadt. Diese habe, 
bedauert Priester, die Um-
zugsüberlegungen weder der 
Kirchengemeinde, noch der 
Stadt, noch dem Förderver-
ein mitgeteilt. 

 Die Mitarbeiterinnen, die 
Vorstände der Kirchenge-

meinden und des Förderver-
eins, aber auch viele Bürger 
wünschten die Rückkehr der 
Diakoniestation nach Bad 
Schwalbach.  

Das würde auch Bürger-
meister Markus Oberndörfer 
begrüßen. Er macht aller-
dings darauf aufmerksam, 
dass man erst eine geeignete 
Liegenschaft für die Diako-
niestation finden müsse.

Förderverein: Diakoniestation muss  
zurück nach Bad Schwalbach

Nie ist es im Kurpark schöner als jetzt im Frühling und im 
Frühsommer. Wohin das Auge schaut, grünt und blüht es allent-
halben, ein Farbenrausch, der jeden trüben Gedanken vertreibt. 
Von Kundigen geführt, lässt sich viel bislang Verborgenes er-
fahren und entdecken. Aber auch ganz allein reichen Blüten, 
Duft und Vogelsang aus, um Erholung und neue Kraft für den 
Alltag zu finden.                                               Foto: Jutta Lamy

  Die DAK im Rheingau-Tau-
nus-Kreis bietet ein kostenlo-
ses Online-Coaching an, das 
die psychischen Abwehrkräf-
te von Schulkindern zwi-
schen zwölf und 17 Jahren 
fördert. Mit dem Programm 
„DAK Smart4me“ bekom-
men sie einen virtuellen 
Freund an die Seite gestellt, 
der sie bei einem gesunden 
Umgang mit Stress oder 
Ängsten begleitet.  

 In Deutschland fühlt sich 
laut DAK-Präventionsradar 
jedes siebte Schulkind oft 
niedergeschlagen und häufig 
unglücklich. Vor allem Mäd-
chen sind von zunehmenden 
emotionalen Problemen be-
troffen.  

„Mit DAK Smart4me bie-
tet DAK ein Online-Coa-
ching für alle an, die gerade 
jetzt ein dickeres Fell gebrau-
chen können.“ sagt Nicole 

Bredy, Chefin der DAK-Ge-
sundheit in Bad Schwal-
bach.„DAK Smart4me“ ist 
als Präventionsprogramm 
frei zugänglich und auf Han-
dys und allen anderen Bild-
schirmgeräten nutzbar. Wäh-
rend der Nutzung werden 
keine Daten weitergegeben, 
nach Abschluss des Pro-
gramms werden alle Daten 
gelöscht. Mehr unter: 
www.dak.de/smart4me 

Virtueller Freund 
gegen Angst und Stress

Vor allem Mädchen sind von 
Depressionen betroffen. 
             Foto: DAK-Gesundheit
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Gottesdienste:  
Informationen zu den On-
line-Gottesdiensten aus Bad 
Schwalbach sonntags um 
10.00 Uhr live aus der Refor-
mationskirche finden Sie auf 
der Homepage: www.bad-
schwalbach.ekhn.de 
 
Besondere  
Gottesdienste: 
Ab Mai finden wieder Prä-
senzgottesdienste jeden 
Sonntag um 10 Uhr in der 
Reformationskirche statt 
(Maskenpflicht). 
Ausnahmen 
. 22. Mai, 10 Uhr: Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfir-
manden, Ort steht noch 
nicht fest 
. 26. Mai, 11 Uhr: Open-Air-
Himmelfahrtsgottesdienst in 
Bärstadt 
. 5. Juni, 10 und 11.30 Uhr: 
Konfirmationen am Wein-
brunnenplatz 

. 26. Juni, 10 Uhr: Tauferin-
nerungsgottesdienst am 
Schwalbenbrunnen 
. 31. Juli,  10.30 Uhr: Sauer-
brunnengottesdienst in Ram-
schied 
. 21. August, 10 Uhr: 
ZOOM-Gottesdienst 
 
Besondere  
Veranstaltungen  
In der Reformationskirche, 
Adolfstraße 34 
. 13. Mai, 19.30 Uhr:  
Konzert des Trio LumiMare  
Michaela Neuwirth – Flöte, 
Ludmilla Firagina – Violon-
cello, Matthias Schabow – 
Klavier; Eintritt: 15 Euro 
. 15. Mai, 16 Uhr: „Vom gol-
denen Klang“ –  Blechmusik 
aus verschiedenen Zeiten 
und in unterschiedlichen Sti-
listiken, Bläserkreis in Hes-
sen und Nassau (BiHuN) 
19. Juni, 16 Uhr: Blockflö-
tenensemble 

In der Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145 
3. Juli, 16 Uhr: Gitarren-Kon-
zert (mit Anmeldung im Ge-
meindebüro) 
Telefon: 06124-702713 oder 
per Mail ekswa@gmx.de 
 
IM Gemeindezentrum, 
Adolfstraße 34 
20. Mai, 17 - 21 Uhr:  
Letzte-Hilfe-Kurs „Lernen, 
was Menschen am Ende 
ihres Lebens guttut“.  
Anmeldung im Gemeindebü-
ro erforderlich! 
Telefon: 06124-702713 oder 
per Mail ekswa@gmx.de 
 
IN DER STADT 
 
. 25. Juni, 8bis 14 Uhr: 
Schrottsammlung auf dem 
Schmidtbergplatz  
. 26. Juni und 28 August um 
19 Uhr: Sekt & Segen am 
Kurweiher

 
Heilige Familie 
Untertaunus 
Kirchort: 
St. Elisabeth 

 
Besondere Gottesdienste 
und Termine: 
(unter Vorbehalt, bitte Aus-
hänge, Pfarrbriefe und Infos 
auf unserer Homepage be-
achten) 
Donnerstag, 26. Mai 
Christi Himmelfahrt 
10.30 Uhr: Heilige Messe 
Sonntag, 5. Juni  
Pfingsten 
10.30 Uhr: Heilige Messe 
Montag, 6. Juni 
Pfingstmontag 
10.30 Uhr: Heilige Messe 
Donnerstag, 16. Juni 
Fronleichnam 
10 Uhr: Heilige Messe  
Montag, 15. August 
Mariä Aufnahme in den 
Himmel 
18.30 Uhr Heilige Messe 
Dienstags, 10., 17., 24. und 
31. Mai, 17 Uhr: Maiandach-
ten 
 
Regelmäßige Gottesdienste  
freitags 9 Uhr: Heilige Messe 
sonntags 10.30 Uhr: Heilige 
Messe 
Regelmäßige Andachten 
jeden Dienstag, 17 Uhr Ves-
per, jeden Donnerstag, 16.15 
Uhr Eucharistische Anbe-
tung, jeden Samstag, 17 Uhr 
Rosenkranzandacht und 
Komplet 
 
Sakrament der Versöhnung: 
samstags, 17 Uhr    
Kirchenführungen:  
nach Absprache mit dem 
Pfarrbüro 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Marienkirche in Lindschied  
jeden Mittwoch, um 17 Uhr 
– beginnend mit einer Heili-
gen Messe am 11. Juni, im 
wöchentlichen Wechsel mit 
Wort-Gottes-Feier – begin-
nend am 18. Mai (keine Got-
tesdienste in Lindschied in 
den Ferien). 
 
St. Josef in Hettenhain 
Bis auf Weiteres keine Heili-
gen Messen in St. Josef Het-
tenhain. Bitte die Aushänge 
und Infos auf der Homepage 
beachten. 
 
Sakrament der Versöhnung  
in der Pfarrkirche St. Elisa-
beth an den Samstagen, 28. 
Mai, 11. und 25. Juni, 
jeweils von 17 bis 17.30 Uhr  
bei Pfarrer Stefan Schneider. 
Firmgottesdienste in Bad 
Schwalbach 
 
Erstkommunionfeiern: 
Im Juli wird in St. Elisabeth 
Bad Schwalbach Erstkom-
munion gefeiert. Unsere 
Kommunionkinder empfan-
gen erstmals das Sakrament 
der heiligen Kommunion. 
Genauere Termine finden 
Sie unter www.heiligefami-
lie.net.  
 
Taizéfahrt für Jugendliche 
und junge Erwachsene in 
den Sommerferien 
In der zweiten Sommerfe-
rienwoche (31. Juli bis 7. Au-
gust) bietet die Pfarrei Heili-
ge Familie eine Fahrt nach 
Taizé für Jugendliche und 
junge Erwachsene (15 bis 27 
Jahre) an. Taizé ist ein klei-
nes Dorf im Burgund (Frank-
reich), das sich zu einem An-
ziehungspunkt für Jugendli-
che aus der ganzen Welt ent-
wickelt hat. Jede Woche 
kommen bis zu 5000 Jugend-
liche zu den Jugendtreffen 
der Brüdergemeinschaft. Der 
Preis für die Fahrt beträgt 
169 Euro. Den Anmelde-
Flyer mit weiteren Informa-
tionen gibt es auf der Home-
page www.heiligefamilie.net 
zum herunterladen. Weitere 
Informationen bei Peter 
Schwaderlapp: 06124-
723729 oder p.schwader-
lapp@heiligefamilie.net 

   Zur evangelischen Kir-
chengemeinde Bärstadt ge-
hört auch der Bad Schwalba-
cher Stadtteil Langenseifen.        

Einmal im Monat findet in 
der dortigen Kapelle Sonn-
tagsgottesdienst statt.  
Jetzt im Juni 2022 fällt dieser 
allerdings aus, teilt das Ge-
meindebüro mit.  
   Die nächsten Termine sind  
am 3. Juli und 7. August, je-
weils um 11 Uhr.  
   Alles über die weithin be-
kannte Kapelle Langenseifen 
finden Interessierte unter 
www.kapelle-langenseifen.de 

   Grundsätzliche Informatio-
nen zur Kirchengemeinde 
Bärstadt (weitere Gottes-
dienste etc.) findet man 
unter  
www.kirche-baerstadt.de 
 
.  Hier gibt es unter „Aktuel-
les“ auch einen Link zum 
Youtube-Kanal der Gemein-
de, auf dem man die gestre-
amten Gottesdienste aus 
Bär stadt aufrufen kann.

Kirche in Bärstadt

Neuapostolische Kirche
Bad Schwalbach
Goethestraße 1

Herzlich Willkommen

Gottesdienste:
Sonntag
Mittwoch

10:00 Uhr
20:00 Uhr

Gottesdienst für Entschlafene:
1.So im März
1.So im Juli
1.So im November

Senioren-Treffen und
offene Kirche

jeden 3. Dienstag im
Monat

15:00-17:00 Uhr

Aktuelle Infos:
Schaukasten an der Kirche sowie
www.nak-wiesbaden.de
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Regelmäßige Gottesdienste: 
 
Sonntag: 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Samstag: 17.00 Uhr Stille Anbetung/Rosenkranzgebet 
Letzter Samstag im Monat: 15 Uhr Taufgottesdienst 
 
Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen: 
 
Donnerstag, 14. Mai Festgottesdienst zur Grundsteinle-
gung 100 Jahre Pfarrkirche St. Elisabeth 
Donnerstag, 4. Juni Festgottesdienst zu Fronleichnam mit 
Prozession durch den Kurpark, anschließend Frühschop-
pen im Pfarrhof mit Eintopfessen und Kuchenbüffet 
 
Angebote einzelner Gruppen der Pfarrei: 
Krabbelgruppe: freitags, 10 Uhr im Caritasladen, Bahn-
hofstr. 
Pfadfinder: mittwochs im Jugendraum (www.dpsg-bad-
schwalbach.de)  
Kirchenchor: mittwochs, 18.45 Uhr im Landgraf Ernst-
Haus 
50+Aktiv: monatlich, donnerstags 
Familienkreis: Junge Familien treffen sich zu gemeinsamen 
Unternehmungen 
 
Die Gruppen der Pfarrei stehen allen Interessierten offen. 
Informationen im Pfarrbrief, im Pfarrbüro oder über die 
Homepage www.untertaunus.bistumlimburg.de 
E-Mail:  
St.Elisabeth@katholisches-pfarramt-badschwalbach.de

Katholische Kirchengemeinde  

St. Elisabeth
Mai 
Sonntag, 3. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Montag, 4. 5.  
. 16 Uhr  Kinderkirche   
in Bärstadt  
„Jesus trifft 
 ….Batimäus“ 
Dienstag, 5. 5.  
. 16.45 Uhr Konfirmanden-
unterricht 
Freitag, 8. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 10. 5.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt Vorstellung der  
Konfirmanden 
Donnerstag, 14. 5.  
. 11 Uhr Gemeinsamer  
Himmelfahrtsgottesdienst 
im Kurpark  
Bad Schwalbach an der 
Wandelhalle  
(bei sehr schlechtem  
Wetter in der  
Reformationskirche) 
Sonntag, 17. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation 

Mittwoch, 20. 5.  
. 20 Uhr Meditationskreis  
in Bärstadt 
Freitag, 22. 5.  
. 19.30 Uhr Forum 
Sonntag, 24. 5.  
. 9.30 Uhr (Pfingstsonntag) 
Gottesdienst mit Taufe  
in Bärstadt 
Montag,  25. 5.  
. 11 Uhr Ökumenischer  
Gottesdienst in der  
Martinskirche Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
der Schlangenbader Kinder 
in Bärstadt 
Sonntag, 31. 5.  
. 17 Uhr Kapelle  
Langenseifen 
„Klangreise mit Harfe und 
Gesang“ mit der Gruppe 
Anarinya, Eintritt 12 Euro  
bei freier Platzwahl             
Vorverkauf unter  
Telefon 06124 6686 
 
Juni 
Sonntag, 7. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt.  

. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 14. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 21. 6. 
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 28. 6.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
 
Juli 
Sonntag, 5. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Langenseifen 
Sonntag, 12. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
Sonntag, 19. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt 
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hausen 
Sonntag, 26. 7.  
. 9.30 Uhr Gottesdienst  
in Bärstadt

Ev. Kirchengemeinde Bärstadt

EVANGELISCHE  
KIRCHENGEMEINDE 
BAD SCHWALBACH 
 
Die Martin-Luther-Kirche, 
Adolfstraße 145,  
ist sonntags von  
14.30 - 16.30 Uhr geöffnet. 

 
Die Gottesdienste in  
Bad Schwalbach  
sind jeden Sonntag  
um 10.00 Uhr  
in der  Reformationskirche, 
Adolfstraße 34.  

 
Internetadresse:  
evkirche-bad-schwal-
bach.de 

 
Besondere  
Gottesdienste: 
Sonntag, 3. Mai 
. 10 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl  
Sonntag, 10. Mai:  
. 10 Uhr Vorstellungsgot-
tesdienst der Konfirmanden  
von Pfr. Kraft 
Donnerstag, 14. Mai:  
. 11 Uhr Himmelfahrtsgot-
tesdienst am Weinbrunnen  
in Bad Schwalbach 
Samstag, 16. Mai: 
. 17 Uhr Abendmahlsgot-
tesdienst zur Konfirmation  
Sonntag, 17. Mai: 
. 10 Uhr Konfirmation,  
Pfarrer Kraft 
. 11.30 Uhr Konfirmation, 
Pfarrer Kraft  
Sonntag, 24. Mai: 
. 10 Uhr  
Taufgottesdienst zu Pfings-
ten in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Adolfseck 

. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Hettenhain 
Montag, 25. Mai: 
. 10 Uhr  
Orgel+-Gottesdienst  
zu Pfingsten in  
Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Pfingstgottesdienst  
in Heimbach  
Sonntag, 7. Juni: 
. 10 Uhr Gottesdienst  
mit Abendmahl  
. 9.30 Uhr Konfirmation  
in Adolfseck  
Sonntag, 14. Juni: 
. 10 Uhr  
Tauferinnerungsgottes-
dienst mit Taufen  
in Bad Schwalbach 

Sonntag, 21. Juni: 
. 10 Uhr  
Orgel-Gottesdienst  
in Bad Schwalbach 
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Adolfseck   
. 9.30 Uhr  
Gottesdienst  
in Ramschied 
. 11 Uhr  
Gottesdienst  
in Heimbach  
. 11 Uhr Gottesdienst  
in Hettenhain 
Sonntag, 28. Juni.:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
mit KU3-Abschluss in  
Bad Schwalbach 
 
Besondere 
Veranstaltungen  
 
IN DER 
REFORMATIONSKIRCHE,  
Adolfstraße 34 
 
25.Mai:  
. 10 Uhr  
im Pfingstgottesdienst  
Orgel +Kirchenchor 
21. Juni:  
. 10 Uhr  
Gottesdienst  
Orgel +Klarinette 
Jaan Bossier – Klarinette  
und Patrick Leidinger  
– Orgel 

IM GEMEINDEZENTRUM,  
Adolfstraße 34 
 
Bibelseminar:  
. Mi, 29.04., 27.05. + 
17.06. um 19.30 Uhr 
Meditatives Tanzen:  
. Mo, 11.05. + 08.06. 20.00 
Uhr,  
. Sa, 20.06. 10 –16 Uhr  
Meditationsabende:  
. Do, 30.04. + 28.05. 20-
21.30 Uhr 
Ruheständlertreffen:  
. Mi, 13.05. 15.00 Uhr, 
Halbtagsausflug  
nach Bad Kreuznach  
10.06. 13.00 Uhr 
Spieleabende:  
. Di 05.05.und 02.06.  
um 19.45 Uhr 
Spielenachmittage:  
. Mi 06.05. und 03.06.  
um 15.00 Uhr 
 
Die Anmeldung der neuen 
Konfirmanden erfolgt am 
Donnerstag, dem 11. Juni 
2015 von 16 – 18 Uhr im 
Gemeindebüro, Adolfstr. 
34, 1. Stock. Aufgenommen 
werden alle Kinder, die bis 
Juni 2015 das 13. Lebens-
jahr vollendet haben bzw. 
im Schuljahr 2015/16 die 
8. Klasse besuchen.  
Bitte Familienstammbuch 
oder Taufbescheinigung 
mitbringen! 

Die Kapelle in Laufenselden.                                    
 Foto: privat
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Auf das Ende der Corona-
Beschränkungen wartet auch 
der Langenseifener Heimat-
verein, der ab sofort wieder 
zum Besuch seines Museums 
in der Lorcher Straße 41 ein-
lädt.  

Jeweils am letzten Sonntag 
im Monat ist es von 14.30 
bis 16.30 Uhr geöffnet, also 

am 29. Mai, 26. Juni und 31. 
Juli. Der Vorsitzende des 
Heimatvereins Dr. Jens Leh-
mann und sein Stellvertreter 
Hans Becker sind zwei Füh-
rer, die sich mit den zahlrei-
chen Exponaten auskennen 
wie in ihrer Hosentasche. 
Zwei zusätzliche Führungen 
werden an den Donnersta-
gen 9. Juni und 11. August 
angeboten, jeweils um 17 
Uhr. Dann ist neben den bei-
den Vorsitzenden auch Klaus 
May als Gästeführer mit da-
bei. Anmeldungen über 
www.bad-schwalbach.de 
/museum 

 
Nicht nur die hemalige 
Schule wird lebendig 
In dem Haus, das 1822 als 
Langenseifener Schule er-
baut wurde, lässt sich heute 
noch bestens die frühere 

Funktion als Volksschule er-
kennen. Die Reste eines ori-
ginalen Klassenzimmers mit 
hölzernen Schulbänken hat 
man schön hergerichtet, im 
Obergeschoss befand sich 
die Lehrerwohnung.  

Die Werkzeuge der frühe-
ren Schmiede, Spengler und 
Wagner sind in verschiede-
nen Räumen ausgestellt. 
Nebenan das kleine Häus-
chen für Holzvorräte und To-
iletten. 

 
„Lebeplatz“ soll wieder 
lebendig werden 
Der beliebteste Platz rund 
um das Heimatmuseum aber 
ist der „Lebeplatz“, mit Ti-
schen und Bänken und wie 
alles rund um dieses Kleinod 
vom Heimatverein in Eigen-
arbeit errichtet. In der wär-
meren Jahreshälfte sitzt man 
hier wieder beisammen, bei 
Kaffee oder einem Glas 
Rheingauer Wein und pflegt 
so die Kontakte in dem 500-
Einwohner-Stadtteil, der seit 
Jahren keine Gastwirtschaft 
mehr hat. Vor Corona war 
auf dem „Lebeplatz“ den 

Sommer über jeden Tag re-
ger Betrieb. Eine Boccia-n 
hinter dem Haus lädt zu 
sportlichem Wetteifer ein. 
Man ist hier, wie eine In-
schrift am Versorgungshäus-
chen besagt, „Bei uns de-
haam“. 

 Bis 1959 befand sich in 
diesem Gebäude mit seiner 
markanten Doppeltreppe hin 
zur Lorcher Straße die Lang-

enseifener Schule. Eine neue 
wurde gebaut, aber schon ein 
paar Jahre später gingen die 
Schulkinder nach Bad 
Schwalbach. Zeitweise wa-
ren in dem Gebäude Flücht-
linge untergebracht. 

 
Virtuell kann man das Heimat-
museum besuchen auf: 
www.youtube.com/ 
watch?v=kQOR_KKQB14       

„Bei uns dehaam“ 
Ein Besuch im Langenseifener Heimatmuseum lohnt sich / Öffnungszeiten

Auch die Vögel lieben das Hei-
matmuseum...

Das Langenseifener Heimatmuseum in der Lorcher Straße 41.    Fotos: Manfred Gerber

Der Vorsitzende des Heimatvereins Dr. Jens Lehmann (links) 
und sein Stellvertreter Hans Becker 

Blick in die Schmiedewerkstatt.


